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Happy Easter -
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Der beliebteste Ring 
mit Ultra-GripTM

Retentionsspitzen

Neu

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen, 
kostenfreien Beratungstermin: 
Fon 00800 88 55 22 88
WhatsApp 0171 991 00 18
www.bluesafety.com/FruehlingD
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Hinweis: Biozidprodukte vorsichtig verwenden. 
Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen.

Mit SAFEWATER und 
dem Full Service sorgen 
Sie dauerhaft für eine 
zuverlässig hygienische 
Wasserqualität!

*Angebot gültig bis zum 
30.4.2021 für SAFEWATER 
Neukunden. 
Weitere Informationen 
finden Sie beim Angebot.

Biofilmen den Kampf 
ansagen und insgesamt 
bis zu 1.680 € RABATT 

sichern!*

FRÜHJAHRSPUTZ FÜR 
DIE WASSERWEGE. 

Vereinbaren Sie Ihren 
kostenfreien Beratungs
Fon 00800 88 55 22 88

Mit SAFEWATER und 
dem Full Service sorgen 
Sie dauerhaft für eine 
zuverlässig hygienische 
Wasserqualität!

*Angebot gültig bis zum *Angebot gültig bis zum 
30.4.2021 für SAFEWATER 30.4.2021 für SAFEWATER 

Biofilmen den Kampf 
ansagen und insgesamt 
bis zu 1.680 € RABATT 

sichern!* #HYGIENEOFFENSIVE

BERLIN – Mehr Qualität und Transpa-
renz, bessere Leistungen und stärkere 
Vernetzung in der Versorgung: Für die 
Krankenhäuser soll eine umfassende 
Qualitätsoffensive  gestartet  werden 
und die Versicherten sollen von verbes-
serten Leistungen profi tieren. Das sind 
die zentralen Ziele des Entwurfs eines 
Gesetzes zur Weiterentwicklung der 
Gesundheitsversorgung (Gesundheits-
versorgungsweiterentwicklungsgesetz 
– GVWG)

„Wir haben in der Pandemie immer 
wieder akute Maßnahmen zur Unter-
stützung des Gesundheitssystems er-
griffen. Aber es gibt auch eine kontinu-
ierliche, langfristig angelegte Arbeit, 
um das Gesundheitswesen strukturell 
zu verbessern und auf die 20er-Jahre 
vorzubereiten“, so der Bundesgesund-
heitsminister Jens Spahn.

Der Gesetzesentwurf kann auf der 
Website des Bundesgesundheitsminis-
teriums eingesehen werden. 

Quelle: BMG

BERLIN – 57.000 Euro brutto im Jahr 
– so hoch liegt derzeit das durch-
schnittliche Jahresgehalt von Beschäf-
tigten  in  Deutschland.  Die  höchsten 
Gehälter erzielen Ärzte (89.500 Euro), 

Finanzexperten (73.800 Euro), wie bei-
spielsweise  Vermögensberater  oder 
Controller, und Juristen (68.600 Euro). 
Bei den Branchen führen Deutschlands 
Schlüsselindustrien das Ranking an: 
Auf Platz 1 liegen Banken (69.600 
Euro), dicht gefolgt von der Pharma-
industrie (69.500 Euro), der Automobil-
branche (68.500 Euro) und dem Che-
miesektor (66.200 Euro). Das zeigt der 
StepStone Gehaltsreport 2021, für den 
die Online-Jobplattform zum zehnten 
Mal in Folge Gehälter von rund 250.000 
Arbeitnehmern in Deutschland ausge-
wertet hat.

„Das Gehalt ist ein Schlüsselfaktor 
bei der Entscheidung für einen Job. Und 
doch ist Gehalt in Deutschland immer 
noch ein Tabuthema. Das verunsichert 

Arbeitnehmer. Sie wissen häufi g nicht, 
welches Gehalt sie in ihrem Job errei-
chen können – und Arbeitgeber sorgen 
zu selten für Transparenz“, sagt André 
Schaefer,  Gehaltsexperte  bei  Step-
Stone. „Wir wollen beiden Seiten mehr 
Orientierung geben. Mit dem Gehalts-
report zeigen wir, welche Gehälter in 
den einzelnen Branchen, Berufsgrup-
pen oder Regionen im Durchschnitt ge-
zahlt werden. Außerdem geben wir ab 
dem 10. März bei allen Jobs auf Step-
stone.de Gehaltsspannen an. So fi nden 
Menschen und Unternehmen künftig 
schneller und besser zusammen. Denn 
Menschen sind eher bereit, sich auf 
einen Job zu bewerben, wenn sie kon-
krete Gehaltsinformationen erhalten.“

Die  wichtigsten  Ergebnisse  im 
Überblick
• Region: Hessen verteidigt seine Spit-

zenposition
• Führungskräfte verdienen 16 Prozent 

mehr als der Durchschnitt
• Bildung: Wer studiert, verdient im 

Schnitt 34 Prozent mehr
• Studiengang:  Mediziner  erzielen 

sechsstelliges Gehalt
• Unternehmensgröße: Konzerne zah-

len besser als Start-ups 

Quelle: StepStone
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Dauerhaft weichbleibend
und perfekt unterfüttern
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Deutschlands 
schönste 

Zahnarztpraxis.
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Ärzte sind die Spitzenreiter
Gehaltsreport 2021: So viel verdienen die Deutschen.

GVWG-
Entwurf 
Für mehr Leistung 
und mehr Qualität.

MÜNSTER – Versorgungsforschung: Was ist das 
überhaupt? Diese Frage hört Institutsleiter Prof. Dr. 
Sebastian-Edgar Baumeister nicht zum ersten Mal – 
und beantwortet sie in einem Satz: „Allgemein 
gesagt, nehmen wir den medizinischen Alltag ins 
Visier.“ Daran arbeitet Prof. Baumeister mit einem 
fünfköpfi gen Team nun in Münster, mit dem großen 
Ziel, die Forschung und Lehre in der Zahnmedizin 
stärker zu verwissenschaftlichen: Die Medizinische 
Fakultät der Universität Münster (WWU) hat dem 
neu berufenen Professor die Leitung eines Institutes 
mit den Schwerpunkten Versorgungs- und epidemio-
logische Forschung übertragen. 

In Münster will er Behandlungsmodelle auf 
Basis vorhandener Krankenkassendaten anfertigen. 
Diese Modelle sollen adaptiv sein, also anpassungs-
fähig, sodass jede Zahnärztin und jeder Zahnarzt 
damit seine Kontroll- und Nachsorgeintervalle indi-
vidueller auf die Patienten abstimmen kann. 

Ebenso wie in der Humanmedizin ist es auch in 
der Zahnmedizin seit einigen Jahren der Ansatz, die 
Studiengänge noch wissenschaftlicher zu gestalten. 
Fachgebiete wie die Epidemiologie oder Statistik 
sind Bestandteile der neuen, seit 2020 geltenden 

Approbationsordnung sowie des Nationalen Kom-
petenzbasierten Lernzielkataloges Zahnmedizin. 

Wechselwirkungen von Zahn- 
und systemischen Erkrankungen

Im Bereich der epidemiologischen Forschung 
wird die Arbeitsgruppe Wechselwirkungen von 

Zahn- und systemischen Erkrankungen untersuchen. 
Dafür gibt es jetzt schon viele Anknüpfungspunkte 
zu anderen Kliniken und Instituten innerhalb und au-
ßerhalb der Zahnmedizin. Beispielsweise sind chro-
nische Entzündungsreaktionen im Mundraum – her-
vorgerufen durch die enorme Anzahl an Mikroorga-
nismen – oftmals Ursache von Herz- oder sogar 
Nervenerkrankungen. Dieser Schwerpunkt auf der 
Untersuchung kausaler Zusammenhänge in der 
Zahnmedizin ist bislang einmalig in Deutschland.

Gemeinsam mit Partnerpraxen und Partnerklini-
ken sollen Modelle und Behandlungsregister zur Ri-
sikobewertung und Früherkennung von Krankheiten 
erstellt werden, so zur Parodontitis. „Je früher man 
anhand solcher Modelle den Schweregrad erkennen 
kann, desto besser kann behandelt werden“, erklärt 
Baumeister. Neben einer deutlichen Steigerung des 
Behandlungserfolges sei auch eine fi nanzielle Er-
sparnis bei den Krankheitskosten möglich.

Für den Dekan der Medizinischen Fakultät der 
WWU, Prof. Frank Ulrich Müller, ist das neue Institut 
eine „höchst erfreuliche Verstärkung unserer Zahn-
medizin“. 

Quelle: Universitätsklinikum Münster

„Mehr Studien, mehr Statistik, 
mehr Wissenschaft“
An der Uni Münster entsteht das bundesweit erste Institut für Versorgungsforschung in der Zahnmedizin.

Leitet das neue Institut für Versorgungsforschung in der 
Zahnmedizin: Prof. Dr. Sebastian-Edgar Baumeister. (Foto: 
privat)

STARTSCHUSS: ParoSwiss Deutschland GmbH gegründet
Die ParoSwiss liefert das komplette Sortiment an Zahnprophylaxe- 
Produkten aus nachhaltiger Produktion mit hohen Schweizer Qua-
litätsmerkmalen nun auch nach Deutschland. www.paroswiss.de

EVENT: Implantologische Fortbildung 
21.  Experten symposium  /  IMPLANTOLOGY  START  UP 
2021 – Die implantologische Fortbildungsveranstaltung  
fi ndet am 7. und 8. Mai 2021 in Marburg statt.

WISSENSCHAFT: Zahnhalsdefekte
Der Cervix dentis wird weder durch Schmelz noch durch die Alveole 
geschützt. Zahnschäden am Zahnhals verraten Ernährungs-, Knirsch- 
und Putzgewohnheiten. Von Dr. Walter Weilenmann, Wetzikon/CH.
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